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Reuer Kurs in der Kolonmialpolitiß

Halle 5 Juni
Seit Herr v Bülow ſeinen Einzug in der Berliner Wilhelmſtraße ge

halten hat ſcheint über unſerer Kolonialpolitik ein glücklicher Stern zu
ſchweben Nachdem unſer Kolonialbeſitz ſeit dem Jahre 1885 keine Ver
größerung mehr erfahren und in unſerer Kolonialbewegung überhaupt
ein Stillſtand ja ein Rückſchritt zu verzeichnen war begann bald nach
dem Amtsantritte des jetzigen Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes
unſere glückliche Aktion in China welche uns nicht nur ein Stützpunkt
für militäriſche und maritime Zwecke ſondern auch ein Eingangsthor für
den deutſchen Handel und im Jnnern werthvolle Konzeſſionen für finanzielle

und induſtrielle Unternehmungen gebracht hat Unabläſſig iſt man an
dem Ausbau unſeres chineſiſchen Beſitzes thätig geweſen und wie trefflich
man für unſere Kolonie daſelbſt ſorgt beweiſt der vor Kurzem abge
ſchloſſene Vertrag mit dem Syndikat der deutſch oſtaſiatiſchen Bank betreffs
der in Schantung projektirten Eiſenbahn und Bergwerksunternehmungen

Darnach ſoll das Reich am Gewinn betheiligt ſein und dieſe Einnahmen
ſollen für die Hafenbauten von Kiautſchou und für die Verwaltungs

koſten des Schutzgebietes verwandt werden Dadurch iſt begründete Aus
ſicht vorhanden daß unſer chineſiſcher Beſitz dem Reiche in Zukunft wenig
Koſten auferlegen und einem blühenden Gedeihen entgegengehen wird

Eine erfreuliche Kunde aber welche für die Erweiterung und Ent
wickelung unſeres Kolonialbeſitzes die beſten Auſpizien eröffnet iſt bekanntlich
aus Madrid gekommen Wie bereits mitgetheilt hat ſich Spanien ent
ſchloſſen die Carolinengruppe die Palaos und die Marianen

inſeln an Deutſchland zu verkaufen eSchon ſeit mehreren Monaten
haben die diesbezüglichen Verhandlungen geſchwebt faſt ſchien es zu keinem

Reſultate zu kommen da die Mittheilungen hierüber gänzlich verſtummten

aber es wurde in aller Stille weiter gearbeitet und jetzt ſind die Ver
handlungen zu einem Abſchluſſe gediehen der über die bisher gehegten
Erwartungen hinausgeht Weſentlich zum Gelingen mag der Umſtand
beigetragen haben daß der Vertrag für beide Kontrahenten von bedeutendem

Vortheil iſt
Spanien kann leichten Herzens in die Abtretung willigen denn nach

dem Verluſte der Philippinen haben bie genannten Inſelgruppen jeden
Werth für das Pyrenäenreich verloren die Erträge würden nicht den
zehnten Theil der Koſten gedeckt haben welche die Verwaltung und die
Unterhaltung der dort nothwendigen Kriegsſchiffe erfordern Spanien
bedarf jetzt nach der ſchweren Kataſtrophe die über das Land herein
gebrochen dringend aller Kräfte um eine Sanirung der inneren Ver
hältniſſe herbeizuführen Die Finanzen müſſen geordnet werden die Kriegs

ausgaben ſind zu reguliren die Reorganiſation des Heeres und der
Marine iſt ebenſo unbedingt erforderlich wie an der Hebung der wirth
ſchaftlichen Zuſtände mit allen Mitteln gearbeitet werden muß Um dies
Ziel zu erreichen muß Spanien alle überflüſſigen Ausgaben beſeitigen
und hierunter fallen auch die Aufwendungen für den werthlos gewordenen
Kolonialbeſitz in der Südſee

Für Deutſchland dagegen bildet die Erwerbung der genannten Jnſel

gruppen einen ſehr werthvollen Zuwachs unſeres Schutzgebietes in der
Südſee Unſer Schutzgebiet daſelbſt umfaßte bislang Kaiſer Wilhelms

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Befeſtigt durch das Bewußtſein ſich auf einander verlaſſen

zu können ſchieden endlich die Liebenden von einander nicht
ohne vorher noch einen herzlichen Gutenachtkuß mit einander
ausgetauſcht zu haben

Franz eilte ſpornſtreichs durch den Wald zurück und an
dem Abend war er noch lange im Kronenwirthshaus anzu
treffen und der Luſtigſte und Ausgelaſſenſte von allen Jung
burſchen Wollte ihm das Herz vor Jubel und Liebesglück
doch ſchier zerſpringen denn nun hatte er die felſenfeſte Gewiß
heit daß Walburg durch alle Stürme treu zu ihm halten und
ihrem vereinten Werben ſchließlich der Sieg zufallen werde

Z Kapitel
Mitten im Dorfe in unmittelbarer Nähe des ſanft an

ſchwellenden Hügels auf welchem die Kirche ſich erhebt lag
der Schlichtingerhof Nach altwäterlicher Art gebaut dehnte er
ſich mächtig in die Länge die Fenſter waren freilich klein und
ihre bleiumrahmten Butzenſcheiben erblindet aber es gab ihrer
viele und eine doppelte Reihe zog ſich über die beiden Längs
ſeiten hin überragt von einem mächtigen Ziegeldache welches
ſich bis zur Hälfte des zweiten Stockwerkes hinunterſtreckte
Die Holzgallerie welche die andere Breitſeite des Gehöftes
einnuhm und von der unteren Eingangstreppe aus zwei un
beholfene Säulen zu dem oberen Balkon ſtreckte gab dem Ge
bäude einen beſonders anheimelnden Anſtrich Der Dorfſſitte
folgend wies die Giebelſeite des Gehöftes nach der Ortsſtraße

Zahlloſes Federvieh tummelte ſich auf dem umfriedigten
ofraume und eines wackeren Landwirths Herz mußte vore aufgehen wenn dieſer den Hof durchſchritt und die

muſtergültige Ordnung überall gewahrte Gegen die Rückſeite
den Hofraum abſchließend ſtießen ſtattliche Nebenbauten an das
Gehöft Stallungen für den zahlreichen Viebſtand und Vor

ür Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Bauernfreund

Land den Bismarckarchipel die Marſchallinſeln den größeren Theil
der Salomoninſeln Durch die neu hinzukommenden Jnſeln wird eine
äußerſt wünſchenswerthe Abrundn ng unſeres Gebietes herbeigeführt und
ein wirthſchaftlich wie militäriſch abgeſchloſſenes Jnſelreich hergeſtellt Von
beſonderem Werth iſt aber außerdem die Lage der neuen Erwerbungen
zwiſchen Oſtaſien und Auſtralien Durch die Palaos und Carolineninſeln
erhalten wir eine treffliche Brücke nach den Philippinen die Marianen
bilden den Uebergang nach Japan und weiter nach unſerer chineſiſchen
Pachtung Für unſere Flotte erhalten wir alſo die günſtigen Schütz
punkte welche die Entſendung der Kriegsſchiffe von China nach Auſtralien
und umgekehrt weſentlich erleichtern

Schon einmal hat Deutſchland bekanntlich ſeine Flagge auf den Carolinen
gehißt aber Spanien machte ältere Anſprüche geltend und ſo wurde im
Jahre 1885 dieſe Jnſelgruppe durch Schiedsſpruch des Pabſtes Spanien
zugewieſen während Deutſchland Freiheit des Handels gewährleiſtet wurde
Wer erinnert ſich nicht noch der leidenſchaftlichen Bewegung welche ſich
damals in Spanien gegen die deutſche Beſitzergreifung in Spanien erhob

welch deutſchfeindlichen Tumulte man in Madrid erregte und heute
Tempora mutantur Damals konnte Bismarck ruhigen Herzens auf
jene Jnſelgruppe verzichten da dieſelbe nicht den Werth hatte der ihr
heute für uns inne wohnt Der Erwerb der Carolinen allein würde
auch heute noch keine volle Zufriedenheit im Lande finden da wir damit

nur etwas Halbes erreicht und andern Mächten insbeſondere England
eine Feſtſetzung ermöglicht hätten

Freilich werden die erworbenen Inſelgruppen auf lange Zeit hinaus
in erſter Linie taktiſchen Werth für uns haben insbeſondere bieten die
Carolinen gute Anker und Hafenplätze die uns auf den Marſchallinſeln
fehlen Aber auch der wirthſchaftliche Nutzen wird mit der Zeit nicht
ausbleiben ſchon jetzt liegt der Ausfuhrhandel der ſich faſt ausſchließlich
auf die Copranuß erſtreckt in deutſchen Händen Aber die Erträge könnten
noch viel reichlicher ausfallen wenn nicht der größte Theil der Jnſeln

n Wirthſchaft verödet und verwildert wäre Hier
wird die neue deutſche Verwaltung einzuſetzen haben freilich werden
mancherlei Aufwendungen ſich als nothwendig erweiſen deren Früchte ſich

erſt in geraumer Zeit bemerkbar machen werden Aber der Kaufmann
der in ſein Geſchäft kein Kapital ſteckt wird niemals reüſſiren können
Die Jnſeln ſind fruchtbar vor allen die Marianen das Klima iſt zwar
etwas feucht jedoch nicht ungeſund ſo daß der Anſiedelung keine großen
Schwierigkeiten entgegenſtehen Hier eröffnet ſich ein neues Feld deutſcher

Pionier und Koloniſationsarbeit
Jntereſſant iſt die Wahrnehmung wie ſich die übrigen intereſſirten

Mächte zu der Erwerbung Deutſchlands ſtellen in Frage können hier
nut Nordamerika und England kommen Jn der Union ſcheint man
ſich ſogar zu freuen Deutſchland als Nachbar der Philippinen zu erhalten

Man kennt in der Union die Aufrichtigkeit der deutſchen Politik und
weiß daß man auf unſerer Seite keine Hintergedanken verfolgt Zudem
iſt es für die Union von Werth daß England von den Jnſelgruppen
ferngehalten wird da dieſe eine wichtige Brücke zwiſchen den engliſchen
Beſitzungen in Oſtaſien und Auſtralien bilden und da der Weg von den
Philippinen nach Nordamerika an ihnen vorüberführt Auch in Waſhington

traut man eben den engliſchen Vettern nicht recht Jn England ſelbſt
ſieht man der deutſchen Erwerbung mit ſüß ſaurem Lächeln zu und erklärt

daß keine Macht Einſpruch erheben könne reiner
Worten der Times wenn ſie ſchreibt es bleib

Tinfolge der ſpaniſche

anſcheinend bedauernd

Neid ſpricht aus den
rn

rathsſchuppen enthaltend Gegen ein Dutzend milchſpendender
Kühe und ebenſoviel brüllender Rinder ſtanden vor den Krippen
während ein kleinerer Stall vier ſchwere Arbeitspferde der be
ſondere Stolz des Schlichtingerbauern aufnahm Der letztere
bildete ſich auch nicht wenig auf ſein ſchönes Beſitzthum ein
das ſchon Generationen hindurch ſeiner Familie angehörte und
wenn die Nachbarn und Freunde mit neidiſchen Blicken das
ſtattliche wohlgeordnete Anweſen betrachteten dann pflegte er
ſich gewaltig in die Bruſt zu werfen und ſich recht zu fühlen
in ſeinem Reichthum Dazu hatte der Schlichtinger das Glück
gehabt zwei gute Hausfrauen zu beſitzen Die Bäuerin iſt
aber nothwendiger Weiſe die Seele eines geordneten Hausweſens

Das erſte Weib des reichen Bauern welches er als mäßig
begüterter Leute Kind in jungen Jahren geheirathet kaum daß
er den Hof vom Vater übernommen war überaus anſtellig und
willig geweſen Mit Freuden war ſie in das Gehöft des
Schlichtingers als Herrin eingezogen und nach Kräften in
demſelben ſtrebend und wirkend hatte ſie mit aufrichtiger Liebe
an ihrem Gatten und dem Kinde gehangen mit welchem der
Himmel ihren Bund geſegnet Nur zwei kurze Jahre von
Glücksſonnenſchein hatte das unerbittliche Geſchick ihr vergönnt
dann war der Tod gekommen und hatte ſie fortgeführt in jenes
unbekannte dunkle Land von dem noch keine Kunde zurück
gekommen iſt Um ſein junges Weib hatte der Schlichtinger
tief und aufrichtig getrauert Aber von jeher kein Mann heißen
überſchwenglichen Gefühls hatte die Zeit auch bei ihm ihren
tröſtenden Einfluß bewährt und als einmal der Winter und
der Lenz gekommen war da war wieder Hochzeit gefeiert
worden auf dem Schlichtingerhofe und eine neue Herrin hatte
Einzug gehalten in das Hausweſen

Der kleine Franz hatte keine guten Tage mehr gehabt
ſeitdem die Stiefmutter das Regiment auf dem Hofe in die
Hand genommen Am Anfang zwar hatte ſich die Bäuerin
den Anſchein gegeben als ob das Gedeihen des Stiefkindes
ihr am Herzen liege Aber als ſie einen eigenen Knaben nach
Jahresfriſt geboren da hatte ſie bald unverhohlen gezeigt daß
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dahingeſtellt ob Deutſchland aus der Erwerbung Nutzen ziehen werde
Deutſchland iſt eben glücklicherweiſe zuerſt auf dem Plane geweſen

Die auf die Erwerbung bezügliche Vorlage wird vorausſichtlich dem
Reichstage alsbald nach den Ferien zugehen es iſt zweifellos daß die
Volksvertretung ohne weſentlichen Widerſtand den Vertrag ſanktioniren
wird Schreiben doch ſelbſt freiſinnige Blätter daß dieſe neue Aktion auf
die Völker einen erheblichen moraliſchen Eindruck machen müſſe und
ſo wird ſich denn jene Sitzung des Reichstages aller Wahrſcheinlichkeit
nach zu einer glänzenden Kundgebung für die Leitung unſerer
auswärtigen Politik geſtalten Das deutſche Volk iſt ſtolzer Freude
voll daß der deutſche Aar ſich zu neuem hohen Fluge gerüſtet daß unſere
Politik wieder die Bahnen eingeſchlagen die unſerer Weltſtellung würdig

ſind Volldampf voraus
Nach Erklärungen der Madrider Regierung beläuft ſich der Kauf

preis für die an Deutſchland abgetretenen Südſee Jnſeln der Carolinen
Palaos und Marianen auf 25 Millonen Peſetas gleich 16 Millionen
Mark Spanien hat ſich das Recht vorbehalten auf jeder der drei Jnſel
gruppen ein Kohlendepot zu errichten Spanien bewilligt für die deutſche
Einfuhr den Konventionaltarif falls Deutſchland für die ſpaniſche Einfuhr
die Meiſtbegünſtigung gewährt

Des Dreyfus Dramns neueſter Akt
Halle 5 Juni

Der bedeutſamſte Akt des großen Volksdramas welches ſich in Frank

reich unter dem Titel Dreyfus abſpielt iſt zu Ende gegangen Der
Kaſſationshof hat wie wir bereits am Sonnabend in einem Extrablatt
mittheilten die Verurtheilung Dreyfus aufgehoben und ihn vor
ein neues Kriegsgericht verwieſen Noch aber hat ſich der Vorhang
nicht über das ganze Drama geſenkt erſt die folgenden Epiſoden werden
die Entſcheidung bringen Das Gericht zwar hat geſprochen es hat ſeinen
Spruch abgegeben wie es Recht und Billigkeit erforderten nun aber wird
es an der Regierung ſein dieſem Urtheil auch den gebührenden Nach
druck zu verſchaffen denn das Rechtsgefühl hat durch die traurigen Ver
wirrungen welche die Affaire zeitigte bedenklich gelitten der Reſpekt vor

dem Ernſt des Geſetzes iſt im Sinken begriffen Wenn es nach den
Ereigniſſen des Vorjahres noch eines Beweiſes bedurft hätte ſo bildet die
Verhandlung gegen Déroulède und ſein Freiſpruch ein klaſſiſches Zeugniß
für die in den Köpfen der Pariſer angerichtete Verwirrung Ein Mann
der offen zugiebt daß er einen General zum Stiaatsſtreich verleiten wollte
und erklärt daß er ſofort nach Freilaſſung unermüdlich an dieſem Werke
arbeiten werde wird im Tribunal von den Zuhörern wie ein Held ge
feiert und bejubelt und von dem Gerichte freigeſprochen Herr Déroulède
wird zwar in ernſthaften politiſchen Kreiſen für einen Narren gehalten
aber die Zeit wo in Frankreich der Fluch der Lächerlichkeit tödtete iſt nicht
mehr er wird es noch immer verſtehen durch ſeine glänzenden Tiraden
eine Schaar von Anhängern um ſich zu ſammeln und ſo klein auch deren

Zahl ſein mag ihre unbeſonnenen Streiche können leicht in Paris Ver
wickelungen herbeiführen

Der Kaſſationshof hat alſo entſchieden er hat ſich nicht geſcheut
mit feſter Hand zuzupacken und die Machenſchaften hoher Offiziere die
zwar bekannt geworden waren aber von den franzöſiſchen Patrioten
als ſchnöde Verleumdungen hingeſtellt wurden ſchonungslos aufgedeckt
Er hat uns ein abſchreckendes Bild entrollt welche Corruption in einem

hofe war Anfänglich zwar hatte der Bauer verſucht das
Kind ſeines erſten Weibes in Schutz zu nehmen aber ſchließlich
ließ er es ſtillſchweigend zu daß ſeinem Erſtgeborenen manche
Ungerechtigkeit widerfuhr wenn er ſich auch im Herzen wegen
der eigenen Schwachheit ſchämte zuletzt ſah er in dem Franz
wirklich den verdorbenen und mißrathenen Buben wie ihn die
Stiefmutter zu ſchildern pflegte

So wuchs der Knabe liebeleer auf und obwohl ſein Vater
der Angeſehenſte und Reichſte im Dorfe mochte das ärmſte
Hufnerskind ihn ſo leicht nicht beneiden denn es war ein
offenes Geheimniß im Orte daß die Schlichtingerbäuerin wohl
keine ſich darbietende Gelegenheit verabſäume dem verhaßten
Stiefſohne welcher dem Erbrecht zufolge als Aelteſter einmal
den Hof vom Vater übernehmen müßte und in dem die hab
gierige Frau deshalb den natürlichen Feind ihres Sohnes ſah
etwas anzuthun Nur die gute Charakterveranlagung des
Knaben beſchützte dieſen daß er nicht heuchleriſch und heim
tückiſch wurde aber ſie konnte nicht verhindern daß das junge
Herz frühzeitig Erbitterung und Haß gegen ſeine Peiniger er
füllten

Als aus dem Knaben ein kräftiger ſelbſthewußter Jüngling
geworden war deſſen außergewöhnliche Stärke und Gewandtheit
ihn dem Vater im Feldgeſchäfte bald unentbehrlich machten
vermochte ſich Franz im Vollgefühle der ihm innewohnenden
Stärke jetzt ſelbſt zu helfen und all die Liebloſigkeit und harte
Behandlung welche ihm die Bäuerin während ſeiner zarten
Jugend hatte zu Theil werden laſſen zahlte er ihr und dem un
geliebten jüngeren Bruder nun mit Zinſen heim Faſt tagtäg
lich kam es zu erbitterten Auftritten und die Bäuerin lag ihrem
Manne fortwährend mit Klagen und Anſchuldigungen in den
Ohren Aber auch von dem Vater ließ ſich der zum Mann
erwachſene Burſch nichts Unrechtes bieten

Als er endlich großjährig geworden war und es ſcheinbar
nach wie vor die Hauptaufgabe der Stiefmutter war ihm nach
Möglichkeit das Leben zu verbittern wollte er mehr als einmal
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Theile des Offiziercorps des Stolzes der Nation eingeriſſen iſt in gerechter
Würdigung aber konſtatirt daß dieſe Fäulniß nicht alle angefreſſen
ſondern daß das Gros nach wie vor voll ehrenhafter Geſinnung ſei Es
handelte ſich eben um eine Clique der jedes Mittel recht war um ihre
Macht aufrecht zu erhalten und die nachdem ſie einmal zu ſchimpflichen
Mitteln gegriffen auf dieſer Bahn fortzuſchreiten gezwungen war damit
ihr Kartenhaus nicht zuſammenfiele Es iſt der Fluch der böſen That
daß ſie fortzeugend Böſes muß gebären Jhr Opfer iſt Dreyfus ge
worden der ſich durch irgend welchen Umſtand ihren Haß zugezogen
um ihn zur Verurtheilung zu bringen häufte man Fälſchung auf Fälſchung
und als dieſelben in der eigentlichen Verhandlung erfolglos zu ſein ſchienen

ſcheute man auch vor der groben Ungeſetzlichkeit nicht zurück noch den
berathenden Richtern ebenfalls gefälſchte Dokumente ohne Wiſſen des
Angeklagten und Vertheidigers vorzulegen Auch Picquart der als
ſpäterer Chef des Nachrichtenbureaus mit Entſetzen die Fälſchungen der
Generalſtäbler erkannte und das Unrecht wieder gutmachen wollte wurde
mit in s Verderben gezogen und Alle die welche mannhaft wie Zola
gegen die Macht der Ungerechtigkeit mahnend ihre Stimme erhoben
wurden als Verräther des Vaterlandes gebrandmarkt Währenddeſſen
gingen Lumpen wie Eſterhazy Paty de Clam u A nicht nur nicht
unbehelligt umher ſie wurden noch als Retter der Nation gefeiert ein
Prozeß gegen Eſterhazy war eine reine Komödie

Aber die Stimme des Rechts verhallt doch nicht ungehört allmählich
rang ſich doch die Erkenntniß durch daß es bei der Verurtheilung des
unglücklichen Hauptmannes doch nicht mit rechten Dingen zugegangen ſei
Die Folge war die Verweiſung der Angelegenheit vor den Kaſſationshof
noch einmal ließen die Gegner als ihre Sache zu wanken begann alle
Minen ſpringen um die Reviſion hintenanzuhalten Die Erledigung
wurde dem geſammten Kaſſationshofe übertragen aber auch dieſer hat die
Hoffnung der Fälſcher zu nichte gemacht und getreulich nach dem Geſetze

verfahren Nach den vielen ſchmutzigen Ereigniſſen in Frankreich iſt das
endlich einmal ein freundlicher Punkt und diejenigen Franzoſen welche es
wahrhaft gut mit ihrem Lande meinen werden den Spruch des Gerichtes

wie eine Erlöſung und Geneſung von ſchwerer Krankheit empfinden
Aber man darf nicht vergeſſen daß erſt halbe Arbeit gethan iſt noch

iſt die ſchwere Aufgabe zu bewältigen die Affäre vor einem neuen Kriegs

gerichte zu erledigen Man wird zugeben müſſen daß es franzöſiſchen
Offizieren nicht leicht fallen wird ein von Kameraden abgegebenes Urtheil
umzuſtoßen ſie werden ſich vergegenwärtigen daß in ihren Händen nicht
bloß die Entſcheidung über das Geſchick eines Unglücklichen liegt ſondern

auch von ihrem Spruche vielleicht eine Wendung in der politiſchen Ent
wickelung der ganzen grande nation abhängt Aber ihr Urtheil wird
ihnen dadurch erleichtert daß ihre Kameraden zu der Abgabe ihres Urtheils
durch ſchmähliche Täuſchungen gebracht worden und wenn ſie die Gewiß
heit haben daß die Regierung ihre ſchützende Hand über die Aus
führung des Urtheils ausſtreckt und mit aller Kraft die Störenfriede
zurückweiſt Und das wird nöthig ſein denn ſchon ſind die Chauviniſten
an der Arbeit um das Gericht zu terroriſiren ſie künden an daß ſie den
Kampfplatz nicht verlaſſen den ſie ſo beherzt beſchritten aber wenn die

Regierung ſich kräftig erweiſt dann wird es bei dieſen papierenen
Drohungen ſein Bewenden haben Hierin liegt der ſpringende Punkt in

der weiteren Entwickelung der franzöſiſchen Verhältniſſe
So geklärt wie es auf den erſten Anſchein vielleicht ausſehen mag iſt

die Lage in Frankreich alſo keineswegs Die Regierung wird dem
Widerſtand der Militärs Rechnung zu tragen haben zumal dieſe ſich
der größten Popularität erfreuen ſo energiſch ſie für eine unbeeinflußte
Rechtſprechung des neuen Kriegsgerichtes ſorgen wird ſo wird ſie doch
vor der Verfolgung der kompromittirten hohen Offiziere Halt machen
müſſen So bedauerlich dies auch vom Standpunkte des Rechts und der
Moral ſein mag im Jntereſſe des Staates müßte ein Vorgehen gegen
die Generäle unterbleiben denn dieſe ſind die Lieblinge des Volkes
welches heute noch ruhig und froh die leidige Affaire los zu werden
morgen bei der galliſchen Wankelmüthigkeit für dieſe Offiziere ſich leiden

ſchaftlich erheben und damit den offenen Kampf zwiſchen Militär und
Civilgewalt heraufbeſchwören würde Daß man einen Menſchen wie Paty

de Clam zur Rechenſchaft zieht der der Schlimmſten einer geweſen kommt
dabei nicht in Betracht da ſich die Offiziere wie auch das Volk ſchon ſeit
langem von ihm fernhielten Wenn alſo die Regierung davon Abſtand
nimmt den Forderungen der Dreyfusfreunde nachzugeben und alle Kom
promittirten zur Verantwortung vorzuladen ſo geſchähe dies nicht aus
Schwäche ſondern aus Gründen der Staatsraiſon um neuen Ver
wickelungen vorzubeugen Die Reviſioniſten werden in ihrem eigenen
Jniereſſe ſich damit begnügen können die Rehabilitirung des Verbannten
durchgeſetzt zu haben und es iſt zu wünſchen daß Gras über dieſe traurige
Epiſode der franzöſiſchen Geſchichte wachſen möge Dann wird auch eine
neue Zeit für unſere Nachbarn jenſeits des Rheins beginnen die auch wir
in Deutſchland im Hinblick auf die weitere friedliche Entwicklung der
europärſchen Verhältniſſe warm begrüßen könnten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer weilt gegen
wärtig auf Jagdſchloß Pröckelwitz wohin er ſich nach ſeinem Beſuche in
Marienburg begeben hatte Der Monarch gedenkt dort vier Tage der

e efreiwillig gehen Der Vater ſolle ihm ſein mütterliches Erbtheil
herausgeben ſagte er dann wolle er gern auf jedes weitere
Erbſchaftsrecht verzichten Aber erſtlich war der Franz ein
viel zu guter und unentbehrlicher Arbeiter als daß ihn der
Schlichtinger ſo leichten Kaufes hätte ziehen laſſen und zum
anderen war der letztere wie alle Bauern im Geldpunkte
äußerſt zähe Obwohl er ſich ſelbſt eingeſtehen mußte daß er
kein Recht beſaß ſeinem Sohne das mütterliche Vermögen noch
länger vorzuenthalten ſo wußte er doch tauſend Vorwände und
Ausflüchte welche ihn an der Herausgabe verhinderten und
den Franz im väterlichen Gehöft zu verbleiben e denn
daß der letztere ihn zur Auszahlung des mütterlichen Vermögens
gerichtlich zwingen wolle war nicht gut anzunehmen

Wie die Dinge nun lagen war das Leben auf dem Hofe
für alle Betheiligten nachgerade unerträglich geworden Wo es
nur ging wurde der Franz zurückgeſetzt obwohl er der Aelteſte
war geizte ſein Vater ihm gegenüber mit jedem Kreuzer Bier

geld während der um fünf Jahre jüngere Jakob die blanken
Silbergulden nur ſo ſpringen laſſen durfte Das ſetzte natür
lich böſes Blut und da Franz um keinen Preis der Welt hinter
dem ungeliebten Stiefbruder zurückgeſtanden wäre war er de
wungen ſich heimlicherweiſe Geld zu machen Der FörſterNach hatte nicht unrecht wenn er den Franz einen gewiegten

Wilderer ſchalt mancher Rehbock hatte ſchon in Wahrheit daran
glauben müſſen um dem Burſchen ein ausgiebiges Sonntags
geld zu verſchaffen

Gortſchung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jagd obzuliegen Wie aus Kaſſel berichtet wird gedenkt der Kaiſer
der Einladung des Fürſten von Waldeck zur Einweihung des Kaiſer
Wilhelm Denkmals in Arolſen Folge zu geben und der Feier beizuwohnen

In der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage ſcheint wieder
etwas vorzugehen Der Germ wird aus Kiſſingen geſchrieben Die
greiſe Königin von Hannover die noch im vorigen Frühling mit
dem Prinzregenten Albrecht hier zuſammenzutreffen vermied iſt in dieſem
Jahre trotz ſeiner Anweſenheit nach Kiſſingen gekommen und Prinz
Albrecht hat der Königin Marie einen zweiſtündigen Beſuch

emacht was doch über die konventionelle Höflichkeit weit hinausgeht
ie Thatſache wird lebhaft beſprochen

Von einer maßgebenden Regierungsſeite wird verſichert
daß die verbündeten Regierungen thatſächlich Werth darauf legen den
Geſetzentwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhält niſſes
in der erſten Berathung vor der feſtſtehenden Vertagung des Reichstags
vollzogen zu ſehen Jm Uebrigen wird weniger Gewicht darauf gelegt
ob beſtimmte Vorlagen vor der Vertagung oder in der Herbſttagung end
gültig erledigt werden Eine Ausnahme machen nur die Novelle zum
Jnvalidenverſicherungsgeſetz der Nachtragsetat und das Handelsproviſorium
mit England

Der Verbandstag deutſcher Poſt und Telegraphen
Unterbeamten beſchloß geſtern die Auflöſung damit iſt Friede
zwiſchen Poſtunterbeamten und Podbielski geſchloſſen Letzterer hatte heute
den Delegirten erklärt daß er eine über das ganze Reich ausgedehnte
Vereinigung nicht dulden könne

Durch das neue Fleiſchſchaugeſetz ſoll bekanntlich der
Bundesrath die Ermächtigung erhalten die Einfuhr von Fleiſch
deſſen Unſchädlichkeit für die menſchliche Geſundheit in zuverläſſiger Weiſe
nicht mehr feſtgeſtellt werden kann zu verbieten Es kann nun keinen
Augenblick zweifelhaft ſein daß zu jenem Fleiſch in erſter Linie die ameri
kaniſchen Würſte gehören Trotzdem ſcheinen im Bundesrath Bedenken
darüber zu beſtehen ob er nach Einrichtung der Fleiſchſchau die Einfuhr
von Würſten aus dem Ausland auf Grund jenes Geſetzes thatſächlich
unterſagen könne Wie uns aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben
wird hält man dort dieſe Bedenken für durchaus ungerechtfertigt denn
dieſes Verbot ſei nur die ſelbſtverſtändliche Folge der Durchführung der
Fleiſchſchau im Jnlande Eine Begutachtung von Würſten in dem Sinne
des Geſetzes ſei völlig unmöglich Es müſſe daher als eine vollkommen
begründete Forderung angeſehen werden daß nach Regelung der Fleiſch
ſchau Würſte aus dem Auslande nicht mehr eingeführt würden denn die
weitere Geſtattung der Wurſteinfuhr wäre nur eine Durchbrechung des
Fleiſchſchauprinzipes

Eine große Anzahl von Proteſtverſammlungen gegendie ſogenannte Zuchthausvorlage haben die ſoriaidemokratifgen

Vertrauensleute in Berlin und den angrenzenden Wahlkreiſen zum Mitt
woch den 7 Juni einberufen Es ſoll dort eine gleichlautende Erklärung
zur Annahme vorgelegt werden in der die Vorlage als die Vernichtung
des Coalitionsrechtes bezeichnet wird Die erſte Kundgebung gegen die
Vorlage aus Gewerkſchaftskreiſen erfolgte am Freitag Abend in einer Ver
ſammlung der Maurer Berlins und Umgegend

Zur Lage auf Samoa wird aus Waſhington gemeldet daß
Nachrichten aus Apia zufolge die drei Kommiſſare den von den Eng
ländern und Amerikanern bekämpften Häuptling Mataafa erſucht haben
an Bord des engliſchen Schiffes Badger mit dieſem Schiffe reiſten die
Kommiſſare von San Francisco nach Apia zu kommen wobei ſie ihm
ſichere Rückkehr garantirten Die Kommiſſare wünſchen die Lage offen
mit ihm zu beſprechen Mataafa nahm die Einladung an Man iſt aber
auf Samoa der Meinung daß dieſer Schritt die amerikaniſchen und eng
liſchen Offiziere in Verlegenheit bringe weil ſie Mataafa mit den Ehren
die einem eingeborenen Herrſcher zukommen empfangen müſſen

Dresden 4 Juni Unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Beutler trat geſtern im Saale der Stadtverordneten eine größere Anzahl
von Bürgermeiſtern und Vertretern von Großſtädten aus ganz
Deutſchland zuſammen welche den prinzipiellen Beſchlüſſen einer Ordnung
für die Ausſtellung von Einrichtungen und Anſtalten deutſcher Städteim Jahre 1903 in Dresden zuſtimmte 25 Städte wurden aufgefordert

Deputirte in den großen Ausſchuß zur Berathung des Weiteren abzu
ordnen

Frankreich
Paris 4 Juni Das Urtheil des Kaſſationshofes wurde

geſtern um 3 Uhr 40 Min gefällt Vergl den Leitartikel Red Es
lautet dahin daß Dreyfus bezüglich folgen der Frage abgeurtheilt
werden ſoll Jſt Dreyfus ſchuldig im Jahre 1894 Machenſchaften voll
führt oder Beziehungen zu einer auswärtigen Macht oder deren Agenten
unterhalten zu haben um ſie zu bewegen Feindſeligkeiten gegen Frankreich
zu begehen oder Krieg gegen Frankreich zu unternehmen oder ihr die
Mittel dazu zu verſchaffen Das Urtheil des Kaſſationshofs führt
in erſter Linie aus daß aus den Ausſagen Caſimir Periers Merciers und
Boisdeffre s hervorgeht daß für die Schuld des Dreyfus das Stück Ce Canaille
de D geltend gemacht werde daß dieſes Stück jedoch nach den
Enquete Ergebniſſen nicht auf Dreyfus anwendbar iſt zweitens daß das
Bordereau nicht von Dreyfus geſchrieben wurde Dieſe beiden Thatſachen
ſind den geſetzlichen Erforderniſſen entſprechend geeignet die Unſchuld des
Dreyfus darzuthun Die Concluſionen des Urtheils ſind derart ſcharf ab
gefaßt und präziſirt daß dem Kriegsgericht nur die formelle Rehabilitation
übrig bleibt Nach Verkündigung des Urtheils brach das Publikum in
die Rufe aus Es lebe die Gerechtigkeit Es lebe das Geſetz

Frau Dreyfus ſetzte nach erhaltener Ermächtigung ihren Gatten ſo
fort von dem Urtheil des Kaſſationshofes in Kenntniß

e
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Oberſtlentenant du Paty de Clam
Alle reviſionsfreundlichen Blätter feiern den Sieg der Wahrheit

der Gerechtigkeit und des Rechts und hoffen alle guten Franzoſen
von geſunden Sinnen werden ſich vor dem Urtheil beugen Die Blätter
mahnen zur Verſöhnung und Ruhe Aurore und Petite Republique
wünſchen jedoch die Verantwortlichkeit feſtgeſtellt zu ſehen für die be
gangenen Ungeſetzlichkeiten damit die Schuldigen beſonders Mercier
beſtraft würden Die meiſten der Reviſion feindlichen Blätter neigen ſich
der Anſicht zu es ſei die Pflicht Aller ſich zu unterwerfen um endlich dem
Lande die Ruhe zu geben ſie erwarten mit Vertrauen das Urtheil des
neuen Kriegsgerichts Nur Jntranſigeant Libre Parole und Echo
de Paris verharren auf ihrem Standpunkte und beſtreiten die Schluß
folgerungen des Urtheils und die Geſtändniſſe Eſterhazy s

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird die Begründung des Urtheils
des Kaſſationshofs auf das Lebhafteſte erörtert insbeſondere wegen der
Konſequenzen für Mercier und Boisdeffre Die Montagsſitzung der
Kammer dürfte wenn man bis dahin nicht vor vollzogenen Thatſachen
ſteht ſtürmiſch werden Jſt Dreyfus ſchuldig im Jahre 1894 mit
einer fremden Macht gegen Frankreich in Verbindung geſtanden zu
haben Dieſe Frage wird jetzt das Kriegsgericht in Rennes zu be
antworten haben Sie iſt genau ſo ſtiliſirt wie im Jahre 1894 Der
Unterſchied iſt der daß das Bordeau als Beweismittel gegen Dreyfus

T mehr exiſtirt weil das Papier als aus Eſterhazys Beſitz ſtammend
und die Schrift als die Cſterhazys ausdrücklich anerkannt worden iſt
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Dieſe beſtimmte Form erhielt die Entſcheidung erſt geſtern vielleicht unter
dem Eindruck von Eſterhazys Geſtändniß Bezüglich des Dokuments
Canaille iſt die Entſcheidung gleichfalls ſehr poſitiv Aus der

Faſſung iſt deutlich erkennbar daß der Kaſſationshof dieſe Rechtsverletzung
an ihren Urhebern geſühnt wiſſen will Für die Wahl von Rennes
als neuen Ort des Kriegsgerichtes entſchied der geräumige Saal desdortigen Gerichtsgebäudes Vie Verhandlung findet in voller Oeffentlich

keit zu Anfang Auguſt ſtatt Der Gouverneur von Guayana telegraphirte
an die Regierung den Jnhalt eines ihm von Drefus zur Beförderung
an den Kriegsminiſter übergebenen Briefes Dreyfus bittet darin in An
betracht ſeines Geſundheitszuſtandes um raſche Juſti

Wie nach den Blättern verlautet hat ſich der Kaſſationshof für das
Prinzip der Reviſion einſtimmig ausgeſprochen Die lange Berathung
ſei darauf zurückzuführen daß mehrere Räthe für eine Faſſung des Urtheils
eingetreten ſeien die dem neuen Kriegsgerichte freie Hand gelaſſen hätte
aber ſchließlich habe ſich die Mehrheit für die von Ballot Beaupré vor
geſchlagene Faſſung ausgeſprochen durch welche die dem neuen Kriegs
gericht vorzulegende Frage genau feſtgeſtellt wird Ueber die Reviſion
m Verweiſung vor ein neues Kriegsgericht hätten nur fünf Räthe ge
immt

Jn der Beſprechung welche der Miniſterpräſident Dupuy mit den
Miniſtern der Juſtiz des Krieges der Marine und Kolonien heute Vor
mittag hatte wurde beſchloſſen daß der Kreuzer Sfax der ſich zur Zeit
in Fort de France Martinique befindet unverzüglich Dreyfus von den Jles
du Salut abholt und ihn nach Breſt bringt woſelbſt die Ankunft etwa am
26 d Mts erfolgen dürfte Dreyfus ſoll dann ſofort den Militär Behörden
übergeben und in das Militärgefängniß in Rennes gebracht werden

Matin veröffentlicht eine Unterhaltung ſeines Londoner Bericht
erſtatters mit Eſterhazy Dieſer beklagte ſich wiederholt über die Lügen
ſeiner Feinde und die Feigheit ſeiner Freunde Er erklärte wie ſchon
kurz mitgetheilt Ja ich habe das Bordereau angefertigt ja
ich habe es gethan und zwar auf die Aufforderung des Oberſten Sand
herr meines Vorgeſetzten und Freundes Eſterhazy behauptete jedoch
daß Dreyfus ſchuldig ſei das Bordereau ſei hergeſtellt worden um den
Verräther zu ermitteln Boisdeffre Gonſe und Billot hätten von
Anfang an gewußt daß Eſterhazy der Urheber des Bordereau s ſei
Dieſe Generale haben mit mir dieſelbe Rolle geſpielt wie mit Henry

Zu mir ſagte man Fertigen Sie das Bordereau an zu Henry
Es iſt nöthig das geheime Doſſier zu vervollſtändigen Henry iſt

als Opfer ſeiner Pflicht geſtorben Jm Laufe der Unterhaltung ſtieß
Eſterhazy vielfach Drohungen gegen ſeine früheren Vorgeſetzten aus
Er legte eine Anzahl Briefe von ihnen vor legte an der Hand dieſer
Briefe die Beziehungen zu ihnen dar und ſchloß mit der Erklärung daß
er nunmehr ſprechen und die volle Wahrheit ſagen werde

General Mercier erklärte einem Mitarbeiter der Libre Parole daß
er trotz der von den radikalen Zeitungen verbreiteten Gerüchte der Zu
kunft ruhig entgegenſehe Sollte was er für unmöglich hält eine Unter
ſuchung gegen ihn eingeleitet werden ſo müßte man auch den
Miniſterpräſidenten Dupuy verfolgen der bezüglich des Dreyfus
prozeſſes Alles gewußt und gebilligt habe

Die Deputirten Laſies und Firmin Faure haben an den Miniſter
präſidenten Dupuy geſchrieben Durch die Verhaftung du Paty de
Clams haben Sie einen Druck auf die Richter ausgeübt ir erklären
daß wir vor nichts zurückſchrecken um die Nation zu vertheidigen Wenn
es wahr iſt daß Dreyfus ungerecht des Verraths angeklagt geweſen iſt
ſo ſind Sie der Hauptſchuldige An dem Tage wo Sie dem
Syndikate gehorchen und die Verfolgung gewiſſer Generale anordnen
ſollten werden wir in der Kammer Jhre ſofortige Verhaftung und Ver
ſetzung in den Anklagezuſtand verlangen

Präſident Loubet und Miniſterpräſident Dupuy begaben ſich heute
Nachmittag zu dem großen Wettrennen in Auteuil Unterwegs wurden
ſie von der Menge reſpektvoll begrüßt dagegen fand bei der Ankunft in
Auteuil eine heftige Kundgebung welche von einem Comits der Patrioten
liga angeführt ward ſtatt Die Rufe Panamal Nieder mit Loubet
Es lebe die Armee untermiſcht mit den Rufen Es lebe Loubet

wurden laut Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen Ein
Jndividuum welches den Verſuch machte der Tribüne des Präſidenten
ſich zu nähern wurde ſofort feſtgenommen Präſident Loubet bewahrte
angeſichts der Kundgebung ſeine Kaltblütigkeit Bevor er die Tribüne
verließ ſagte er die Kundgebung ſei nicht beſtimmt ihn zu entmuthigen
er halte ſie ſogar für eine glückliche Sache

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatket

Halle 5 Juni
Zoologiſcher Garten Die Gründung eines zoologiſchen Gartens

iſt von einigen hieſigen hervorragenden Bürgern in Ausſicht genommen
Nach einem jetzt zur Verſendung gelangten Einladungsſchreiben bietet ſich
jetzt Gelegenheit ein Terrain zu erwerben welches nach dem Gutachten
des für die Anlegung zoologiſcher Gärten erfahrendſten Mannes in Deutſch
land des bekannten Thierhändlers Carl Hagenbeck in Hamburg für
einen ſolchen Garten ganz außerordentlich geeignet iſt Dieſes Terrain iſt
der Reils Berg in Giebichenſtein mit der bereits vorhandenen
Reſtauration Reilsburg Zu einer Beſprechung über das Unternehmen
findet Mittwoch den 7 Juni d Nachmittags 6 Uhr in der Reilsburg
in Giebichenſtein eine Verſammlung ſtatt in welcher die Herren Geh Ober

Reg Rath Prof Dr Kühn Kommerzienrath Lehmann Prof Dr
Diſſelhorſt und Dr Brandes über die verſchiedenen in Betracht
kommenden Geſichtspunkte referiren werden

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen Verein Jn der am
Sonnabend abgehaltenen Sitzung wurde vom Vorſitzenden Herrn Bankier
A Steckner mitgetheilt daß in Zukunft die Sitzungen am letzten
Montag im Monat ſtattfinden Weiter wurde bekannt gegeben daß
für den 4 November ein Alpenfeſt nach Art der 1896 abgehaltenen
Veranſtaltung geplant iſt Während damals Einladungen zu dem Feſte
auch an Nichtmitglieder und ihre Familien in größerer Zahl ergingen
wird diesmal nur in beſchränktem Maße Nichtmitgliedern die Theilnahme
an dem Feſte ermöglicht werden können da unterdeſſen die Mitgliederzahl
der Sektion ſich etwa verdoppelt hat nämlich bereits auf 325 geſtiegen
iſt Durch den Vorſtand ſind in den Feſtausſchuß gewählt die Herren
Dr Braunſchweig Dr Cluß Prof Dr Dorn Prof Dr Eberth
Verlagsbuchhändler K Knapp Geh Juſtizrath Prof Dr Laſtig
Kommerzienrath Lehmann Geh Reg Nath Prof Dr Lindner Reg
Baumeiſter Knoch Handſchuhfabrikant Merkwitz Dr Müller Haupt
mann Schede Prof Dr Schmidt Baurath Schneider Eiſenbahn
Direktionspräſident Seydel Oberbürgermeiſter Staude Bankier
A Steckner Rentier A Thiele Prof Dr Wangerin und Landrath
v Werder Weiter wurde noch darauf hingewieſen daß der Anbau an
der Halleſchen Hütte gegen Ende Juli fertiggeſtellt werden dürfte
Nach Erledigung dieſer geſchäftlichen Angelegenheiten hielt Herr Bibliothekar
Dr Schultze den angekündigten r77 über ſeine vorjährigen Touren
im Wetterſtein und im Karwendel Gebirge Der als eifriger und
routinirter Bergſteiger bekannte Redner gab nach einem Hinweis auf den
gelungenen Verlauf der vorjährigen Generalverſammlung des A envereins
in Nürnberg eine überaus feſſelnde Darſtellung ſeiner Reiſeerlebniſſe und
Erfahrungen in dieſen Gebieten der nördlichen Kalkalpen Tirols

Der Lehrerverein für Naturkunde Bezirksverein Halle a
unternahm am Sonnabend Nachmittag unter Führung des Herrn Lehrers
Bernau Trotha einen naturwiſſenſchaftlichen Ausflug in das Gebiet
nördlich der Stadt Es wurden zunächſt beſichtigt die Gletſcherſchiffe am
Galgenberge dann die Trothaer Felſen wo die Bildung der Halleſchen
Porphyre und die Entſtehung des dortigen Saalethales beſprochen wurde
Der Weg führte weiter vorüber an den Kiesgruben und Sennewitzer Thon
löchern nach dem Spielberge und von dort durchs Götſchethal nach den
Lettiner Felſen an denen die Umwandlung des Porphyrs zu Porzellanerde
betrachtet wurde Der Ausflug fand gegen Abend ſeinen Schluß im
Trothaer Kaffeegarten

Halleſcher Lehrerverein Die Sitzung am Dienstag den
6 Juni er weiſt folgende Tagesordnung auf 1 Vortrag des Herrn
Dr Fritzſche Die Anſchauungen des Mittelalters vom Fenſeits
2 Mittheilungen

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
Jn der Monatsverſammlung am Dienstag den 6 Juni Abends 8 Uhr
in Stadt Hamburg hält Herr Prof G Hertzberg einen Vortrag über

Das Halleſche Patriziat
Turnfahrt Der Jahn ſche Turnverein unternahm geſtern

Morgen unter reger Betheiligung eine Turnfahrt über Rothenburg a S
nach Könnern Jn Garſena trafen die Theilnehmer mit den Turn
vereinen Rothenburg und Könnern zuſammen Von hier aus W
gemeinſchaftlich über die Rothenburg nach dem Vereinslokale des
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Nr 130 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Juni Seitev Turnvereins wo nach einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle ein
thturnen abgehalten wurde bei welchem der Rothenburger Turn

verein zeigte daß er über tüchtige turneriſche Kräfte verfügt Dann ging
es weiter durch den Wilden Buſch an der Saale entlang nach der Georgs
in Könnern Die Rückfahrt erfolgte mit der Eiſenbahn Abends
11 ühr

Spar und Vorſchußbank In der am Sonnabend unter Vorſitz
des Herrn Maurermeiſter Kuhnt abgehaltenen außerordentlichen General
verſammlung waren 230 Stimmen mit 598000 Mk Aktienkapital ver
treten Es handelte ſich um die Erledigung von Anträgen welche geſtellt
wurden um die vorhandene Unterbilanz zu beſeitigen Beſchloſſen wurde
das gegenwärtig 1450000 Mark betragende voll eingezahlte Aktienkapital
derart durch Zuſammenlegung zu reduziren daß an Stelle von je drei
Aktien von zuſammen nominal 3000 Mk zwei Aktien von je nominal
1000 Mk treten Dieſe Zuſammenlegung kann aber von den Aktionären
abgewendet werden wenn ſie erklären daß ſie auf jede der in ihrem Beſitz
befindlichen Aktien von nominal 1000 Mk 300 Mk zuzahlen wollen
Die Aktien ſind zum Zwecke der Abſtempelung bis zum 1 Auguſt mit
Talons und Dividendenſcheinen einzureichen Einzelaktien werden verkauft
dieſelben bleiben im Depot der Bank ſo lange ſie zum Nominalwerthe
nicht verkäuflich ſind

Circus Wulff Am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr findet eine
Schüler und Kinder Vorſtellung ſtatt zu welcher die Eintrittspreiſe be
deutend ermäßigt ſind Das Programm für dieſe Vorſtellung iſt beſonders
gewählt es enthält zumeiſt Nummern für die Belehrung und Erheiterung
der Kinder Am Abend findet große Gala Vorſtellung ſtatt in dieſer als
auch in der Nachmittags Vorſtellung wird die großartige Ballet und
Waſſer arg miwe Die geraubte Braut aufgeführt

Die Gemeindevertretung Giebichenſtein hat morgen Nach
mittag 5 Uhr eine Sitzung in welcher die Berathung des Eingemeindungs
vertrages zu Ende geführt werden ſoll

Allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und
Erzieherinuen Die Anſtalt welche unter dem Protektorate der Kaiſerin
Friedrich nunmehr ihr 24 Verwaltungsjahr beendet zählt 3335 Mitglieder
gegen 3 im vorigen Jahre Hiervon beziehen 571 Penſion in Ge
ſammthöhe von 167 658,32 alſo 300 Mk jährlich im Durchſchnitt Das
Vermögen der Anſtalt beträgt 6460549,57 Mk Die Anſtalt welche dem
deutſchen Verein für höheres Mädchenſchulweſen ihre Entſtehung verdankt
hat vor allen andern Rentenanſtalten das voraus daß ſie einen Hülfs
fonds beſitzt aus welchem im Falle der Noth Erkrankung und frühzeitige
Penſionirung Beihülfen gewährt werden können So erhielten Unter
ſtützung 59 Mitglieder in der Höhe von 3555 Mk ferner wurden in21 Fällen die Hrämienzahlungen erlaſſen Außerdem konnte aus der

Großmann ſchen Stiftung 188 der älteſten Mitglieder 25 Proz ihrer Bei
träge erlaſſen werden Endlich bewilligte das Kultusminiſterium noch
30 Beihülfen von 2850 Mk ſo daß im Ganzen 298 Mitglieder an Unter
ſtützung 10350,55 Mk erhielten Vorſitzender des Verwaltungsbezirkes
für Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen iſt Herr Oberlehrer Dr Wunder
hierſelbſt Derſelbe iſt zu weiterer Auskunft gern bereit

Poſtanweiſungen Es iſt noch zu wenig bekannt daß ſeit dem
1 Januar d J eine Verbilligung der Geldſendungen bis zu 5 Mk durch
die Poſt eingetreten iſt Dadurch entſteht den ohnehin vollbeſchäftigten
Poſtſchalterbeamten viel unnöthige Arbeit Denn ſie müſſen die meiſten
Leute die Poſtanweiſungen fordern ſtets erſt fragen welche Summe ſie
abſenden wollen Unterbleibt dieſe Frage ſo wird bei einem Betrage bis
5 Mk faſt immer eine 20 Pfg Poſtanweiſung verwendet obwöhl der
Betrag dafür ſeit 1 Januar auf 10 Pfg ermäßigt iſt Die Beamten ſind
nun angewieſen das Publikum darauf aufmerkſam zu machen wenn es
zu hoch frankirt hat und die beſchriebene blaue Poſtanweiſung gegen eine
neue rothe umzutauſchen Die Beamten ſind aber durch die Herausgabe
von 10 Pfg und durch den Umtauſch unnöthig in Anſpruch genommen
während auf der anderen Seite ſchon des Zeitverluſtes wegen Mancher
lieber die zuviel gezahlten 10 Pfg einbüßt als daß er ſich ein neues
Formular geben läßt Jm Jntereſſe des Publikums und der Schalter
deamten iſt daher dringend zu wünſchen daß Jeder von vornherein bei
Beträgen bis zu 5 Mk eine Poſtanweiſung für 10 Pfg und bei Beträgen
darüber eine ſolche von 20 Pfg fordert

Neue Fahne Jn einem Schaufenſter des Geſchäftshauſes große
Ulrichſtraße 33 34 iſt die neue ganz in Handſtickerei ausgeführte Fahne
des Vereins für katholiſche Kaufleute und Beamte ausgeſtellt Die
Stickereien ſind von einer hieſigen Dame Fräulein Thimm unter
Leitung und nach Zeichnungen der Handarbeitslehrerin Fräulein Zumpe
ingefextigt Die Ausführung iſt in jeder Beziehung wohlgelungen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in Halle
Entkräftung 1 Lungenentzündung 9 Lungenſchwindſucht 5 Ab

zehrung 2 Bauch und Gehirnſcrophuloſe 1 durch Ueberfahren 1
Krämpfen 4 Herzfehler und Waſſerſucht 1 Herzlähmung 1 Verletzungen
durch Umfallen aufgeſtapelter Zuckerſäcke 1 Blutvergiftung 1 Bruſtdrüſen
krebs 1 Schlaganfall 2 Lungenkatarrh 2 Dickdarmentzündung 1
Schwäche 3 Empyems 1 Fleiſchgeſchwulſt des Oberſchenkels 1 Maſern 1
Pauch und Bruſtfelleiterung 1 Magengeſchwür 1 Magenkrebs 1 Darm
krebs 1 Darmkatarrh 1 infolge Abſturzes im Steinbruch 1 Darmver
ſchlingung 1 Nierenentzündnung 1 Gehirnſchlag 1 Blaſenkatarrh 1
Altersſchwäche 1 Luftröhrenkatarrh 3 Gehirnentzündung 1 Diphtherie 2
Selbſtmord durch Erhängen 1 Bruſt und Bauchfellentzündung 41 Summa
57 Perſonen darunter 18 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Radlerpech Ein Radler fuhr geſtern auf dem an der Saale
am Giebichenſteiner Amtsgarten entlang führenden Wege welcher durch
das letzte Hochwaſſer überſchwemmt war und ſich deshalb bis auf ſchmale
Pfade in einem noch recht ſchmutzigen Zuſtande befindet Obwohl dieſer
Weg für Radfahrer verboten iſt veranlaßte der Radler die Fußgänger
durch Klingeln von dem trockenen Pfad herunter zu treten Ein Herr
gab ſeiner Meinung über dieſe Rückſichtsloſigkeit unverhohlenen Ausdruck
worauf der Radler als er vorüber war etwas erwidern wollte Zu
dieſem Zwecke drehd er ſich etwas rückwärts und achtete weiter
radelnd nicht auf den Weg weshalb er mit ſeiner Maſchine in den noch
bis an den Rand mit Waſſer gefüllten Graben fuhr wobei die ſchlammigen
Fluthen über dem Kopfe des kühnen Stahlroßreiters zuſammenſchlugen
und das Rad zertrümmere wurde Bei dem Unfalle wurden die duftigen
Sonntagskleider einiger Damen recht erheblich beſudelt weshalb der
Urheber ſobald er dem unfreiwilligen Bade entſtiegen war von mehreren
Herren mit Stöcken und Schirmen auf das Unſtatthafte ſeiner Handlungs
weiſe in ebenſo nachdrücklicher wie empfindlicher Weiſe aufmerkſam gemacht
wurde

Mißhandlungen Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde der
ztud med Ernſt Kl in der Karlſtraße von mehreren Lattchern ohne jede
Beranlaſſung mit Stöcken derart geſchlagen daß er aus mehreren Kopf
wunden blutend ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte Der
Kellner Ernſt Liebau gerieth in vergangener Nacht auf der Rabeninſel
mit einem anderen Kellner in einem Wortwechſel worauf der Buffetier
Ernſt angeblich ohne weitere Veranlaſſung den Liebau mit einem Stockederartig ſchlug daß derſelbe in die Klimt gebracht und dort verbunden

werden mußte
Ueberfahren Am Sonnabend war der 45 jährige Hofmeiſter

Guſtav Weſtpral aus Dieskau mit mehreren Geſpannen nach Halle
gefahren Als die Rückfahrt von der Marienſtraße aus angetreten werden
ollte hatte einer der Geſchirrführer noch einen Auftrag zu erfüllen Um
ht länger warten zu müſſen übernahm Hofmeiſter W die Leitung des

Wagens des abweſenden Geſchirrführers Kaum hatte ſich aber der erſte
Wagen in Bewegüng geſetzt als die Pferde des zweiten ein Paar junge
hiere ſcheuten und den Hofmeiſter welcher ſie am Zügel führte mit
rtriſſen bis ſie ſchließlich an dem anderen Wagen hängen blieben Der
Jofmeiſter gerieth aber derart die Räder beider Wagen daß er
irge Quetſchungen namentlich der Bruſt und des Rückens erlitt Trotz
der erlittenen ſchweren Verletzungen fuhr W wieder mit nach Dieskau
zurück er mußte aber bereits in der folgenden Nacht nach Halle in das
Diakoniſſenhaus gebracht werden da inzwiſchen außerordentlich heftige
Schmerzen eingetreten warendiehheit Am Sonnabend Abend gegen 61 Uhr wurde der Schul

inabe Otto Prätſch von hier in der Streiberſtraße von einem Manne
angeblich ohne weitere Veranlaſſung mit einem Steine am Kopf geworfen
worauf der Knabe zwei Wunden erhielt ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch
genommen werden mußte Der Thäter iſt ermittelt

Vermißt Am 83 Mai kehrte im Gaſthof zum Weißen Roß in
der Geiſtſtraße ein Herr ein der ſich als Carl Jankowsky Oekonom
aus Groß Liebringen ins Fremdenbuch eintrug Er wohnte dort bis zum

vor Mts an welchem Tage er Vormittags gegen 11 Uhr den Gaſthof
derließ angeblich um vor dem Eſſen noch ein v ſpazieren zu gehen
Lon dieſem Ausgange kehrte er nicht zurück und iſt eitdem verſchwunden
Seine mitgebrachten Sachen ſtehen noch im Weißen Roß Der etwa

40 jährige Mann iſt von mittlerer Größe er hat dunkles Haar und
kleinen anſcheinend gefärbten Schnurbart ſchmales gelbliches Geſicht und
war bekleidet mit Jaquet Anzug von rothbraunem Lodenſtoff

Unfälle Der in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Schloſſer
lehrling Otto Fuhrmann kam dem Getriebe einer Drehbank zu nahe
wodurch ihm der rechte Daumen vollſtändig abgequetſcht wurde Bei
de Transport von Maſchinentheilen kippte dem Arbeiter Guſtav
Zander ein ſchweres Stück Gußeiſen auf den rechten Fuß wodurch der
Fußwurzelknochen zerſplitterte Der Vorarbeiter Konrad Necke kam bei
der Arbeit auf der Treppe ins Stolpern und ſtürzte infolgedeſſen mehrere
Stufen herab wodurch er ſich einen Bruch des linken Schlüſſelbeins
zuzog Die Verletzten mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Geiſtesgeſtört Am Sonnabend wurde im Warteſaal 3 und
4 Klaſſe des Centralbahnhofs eine anſcheinend geiſtesgeſtörte Frau welche
ſich Quilitzſch geb Herold nannte von der Polizei angehalten und auf
n des Herrn Polizeiarztes Dr Schreyer der Nervenklinik
zugeführt

Zuſammenſtöße An der Ecke der Bernburgerſtraße und des
Mühlwegs wurde am Sonnabend der Wagen des Fleiſchermeiſters Zörner
aus Cröllwitz von dem Motorwagen der Straßenbahn Nr 12 angefahren
und über den Haufen auf den Bürgerſteig geworfen wobei die Fleiſch
ladung herausgeſchleudert wurde Der Zuſammenſtoß ſoll durch das Ver
ſagen der elektriſchen Bremſe veranlaßt ſein doch fuhr der Fleiſcherwagen
auch nicht auf der vorgeſchriebenen rechten Straßenſeite Geſtern Vor
mittag 8 Uhr ſtieß an der Ecke Schmeerſtraße Marktplatz ein Motor
wagen der Stadtbahn mit einem Bierwagen der Freyberg ſchen Brauerei
zuſammen Am Motorwagen wurde die hölzerne Richtungstafel zer
trümmert Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen Die Schuld ſoll
den Motorwagenführer treffen derſelbe ſoll das Zeichen zum Ausweichen
zu ſpät gegeben haben

eTelegramme und letzte Nachrichten
Elbing 5 Juni Meldung des Kl Wie die Elbinger

Ztg meldet ſprach ſich der Kaiſer mißbilligend über die Arbeiter
wohnungen auf ſeinem Gute Cadinen aus Der Kaiſer äußerte
wörtlich Jn Cadinen muß noch Manches anders werden Jch meine
beſonders die Arbeiterwohnungen Das ſcheint überhaupt noch ein
Uebel hier im Oſten zu ſein Der ſchöne Viehſtall in Cadinen iſt
ja ein wahrer Palaſt den Arbeiterwohnungen gegenüber Es muß dafür
geſorgt werden daß nicht etwa die Schweineſtälle beſſer ſind
als die Arbeiterwohnungen

Aarau 5 Juni Wolff s Bur Jnfolge Verſagens der Bremſe
fuhr der Nachtſchnellzug Zürich Aarau im Bahnhof Aarau auf zwei dort
haltende Lokomotiven Zwei Perſonen wurden getödtet
mehrere ſchwer verletzt die Getödteten ſind Schweizer

Paris 5 Juni Meldung des Kl Die Erwerbung der
Karolinen c durch Deutſchland erregt hier vielfach Neid Mehrere
Zeitungen beſchuldigen Spanien der Undankbarkeit weil es ſeine
Kolonien nicht Frankreich anbot

Paris 5 Juni Meldung des B Madame Dreyfus
wurde das Urtheil Nachmittags um 4 Uhr durch ihren Bruder telephonirt
Eine Viertelſtunde ſpäter füllte ſich ihr Salon mit Gratulanten Boten
brachten fortwährend Blumen und Glückwunſchdepeſchen Madame Dreyfus

weinte vor Freude Um halb fünf Uhr ſandte ſie folgende Kabeldepeſche
an ihren Gatten Capitän Alfred Dreyfus Iles de salut Der
Kaſſationshof proklamirte die Reviſion mit Verweiſung vor ein neues
Kriegsgericht Sind im Herzen und im Geiſte bei Dir theilen Dein
ungeheures Glück Gerührte Küſſe von Allen Lucie

Paris 5 Juni Meldung des B Die Stadt Rennes
wurde als Ort der neuen Verhandlung gewählt weil es nahe dem Hafen
platz Saint Malo liegt wo Dreyfus ausgeſchifft werden wird Das
dortige Armeekorps wird vom General Lucas kommandirt Die Wahl
der Stadt Rennes erregt an verſchiedenen Stellen übrigens gewiſſe Be
denken da die Einwohnerſchaft für antireviſioniſtiſch und antiſemitiſch
gilt Dreyfus wird da er ſeit vorgeſtern Nachmittag nur Unter
ſuchüngsgefangener iſt vor dem Kriegsgericht in Rennes in Kapitäns
uniform erſcheinen Die Frage ob er mit den bei der Degradation
ihm abgeriſſenen Treſſen erſcheinen wird iſt noch unentſchieden

Paris 5 Juni Wolff s Bur Zola giebt in der Aurore
ſeiner Freude darüber Ausdruck daß Wahrheit und Gerechtigkeit endlich
geſiegt hätten Aus der freiwillig gewählten Verbannung kehre er nun
mehr zurück Dieſe Verbannung ſei nothwendig geweſen um der von ihm
vertretenen Sache zum Erfolge zu verhelfen

Madrid 5 Juni Meldung des B Ein hier erſcheinendes
Karliſtenblatt publizirt einen unanſtändigen Artikel gegen den deutſch
ſpaniſchen Vertrag Es nennt ihn eine neue Schmach und ent
rüſtet ſich darüber daß er bei der Ankündigung durch die Thronrede auf

keinen Proteſt im Parlament ſtieß Andere Oppoſitionsblätter ereifern ſich
ebenfalls und behalten ſich die Erörterung des Zollabkommens vor Die
Berathungen darüber werden wahrſcheinlich im Senat Mittwoch oder
Donnerſtag beginnen

Newyork 5 Juni Meldung des B Jn den offiziellen
Kreiſen Waſhingtons iſt man nicht der Anſicht daß die Abtretung der
ſpaniſchen Jnſeln an Deutſchland eine ſpezielle Kenntnißnahme
ſeitens der Vereinigten Staaten erfordere indeſſen habe Deutſchland
ohne Zweifel die Zuſicherung erlangt daß ein Einſpruch der Ver
einigten Staaten nicht zu erwarten ſei Die Vereinigten Staaten
ſeien nicht geneigt Fragen aufzuwerfen ſelbſt angeſichts der weiteren Aus
dehnung Deutſchlands in dieſem Theile der Weltkugel Dem Newyork
Herald wird aber gleichzeitig aus Waſhington gemeldet der Beſitz der
Karolinen gäbe Deutſchand was die Philippinen betreffe das ſtrate
giſche Uebergewicht über die Vereinigten Staaten

Demonſtrationen gegen Loubet
Paris 5 Juni Das royaliſtiſche und antireviſioniſtiſche Geſindel

welches das ſogenannte elegante Stammpublikum der Pariſer Rennplätze

bildet hat beim geſtrigen Rennen zu Auteuil bei Ankunft des Präſidenten
der Republik einen ungeheuren Skandal provozirt einen Skandal

Niederlage gerathen iſt vergl Ausland Red Präſident Loubet traf
um 3 Uhr Nachmittags im offenen Landauer auf dem Rennplatz ein
Unterwegs wurde ſein Wagen von der längs des Weges ſtehenden
Menge ſympathiſch begrüßt Kaum aber will Loubet die offizielle
Tribüne beſteigen als aus den dort wartenden Gruppen die Rufe
Hoch die Armee Nieder mit Loubet Panamal kommen

Sofort theilt ſich das ganze vieltauſendköpfige Publikum des Rennplatzes
Heerlager Hier ſchreit man Hoch dort Nieder mit

Loubet Die Polizeiagenten ſtürzen herbei und werden mit den Mani
feſtanten handgemein Ein ungeheurer Tumult entſteht Der ganze
Sattelplatz iſt ein Schlachtfeld In dieſem Augenblick erſtürmt ein
junger Mann mit dem Stocke in der Hand die Tribüne des Präſi
denten und ſchlägt mit der Rechten nach dem Präſidenten
der Republik während er mit der Linken ſeinen Cylinder feſthält
Die Miniſter welche mit Loubet ſich auf der Tribüne befinden um
ringen ihn und halten den Angreifer feſt Rund um die Tribüne heult
und ſchreit die Menge Das Jndividunm von welchem der Prä
ſident Loubet geſchlagen worden iſt heißt de Chriſtiani iſt

in zwei

38 Jahre alt und der Sohn eines Generals aus den Tagen des Kaiſer

welcher die ohnmächtige Wuth beweiſt in die dieſe Bagage durch ihre

m

reiches In dem Gedränge auf der Tribüne des Präſidenten dad
ſich zum förmlichen Hand gemenge auswächſt wird Chriſtiani verletzt Graf
Boni de Caſtellane und ſein Bruder Jean welche ſich unter dem ſchreienden
Geſindel beſonders hervorthun werden verhaftet bald darauf aber wieder
freigelaſſen Der Comte de Dion der bekannte Spießgeſelle Boulangerz
wird zweimab verhaftet Er verrheidigt ſich und zerſchlägt dabei ſeinen
Stock Die Agenten überwältigen ihn ſchließlich und entwinden ihm den

Stock Graf Dion brüllt und wehrt ſich Miniſterpräſident Dupuy
giebt von der Tribüne herab den Polizeikommiſſaren ein Zeichen Dion
abzuführen und alle Manifeſtanten zu verhaften Unter den Verhafteten
befinden ſich ferner Herr de Rochechouart und andere bekannte Royaliſten
Dreißig Gardiſten rücken an und verſtärken die Wache der Präſidenten
tribüne Die Miniſter Lockroy und Leygues die ſich auf der Präſidenten
tribüne befinden ſind ſehr bleich und verſuchen eine Gegenmanifeſtation
hervorzurufen Um Loubet ſchaaren ſich außer ihnen und Dupuy die
Generäle Zurlinden und Bailloud ſowie Madame Loubet und die
Gattinnen der Miniſter Loubet iſt der Ruhigſte von Allen
Er bedauert an dem Vorfall hauptſächlich den ſchlechten Eindruck
den er auf die vielen anweſenden Fremden machen muß
Inzwiſchen kommt das Publikum noch immer nicht zur Ruhe Die
Manifeſtationen und die Tumulte dauern an Man telephonirt nach
militäriſcher Verſtärkung und alsbald rücken zwei Schwadronen
Kavallerie an Die Gräfin de Caſtellane die Tochter des amerika
niſchen Milliardärs Gould die ſich für ihre Milliarden ihren Namen
und ihren Gatten gekauft durcheilt an der Spitze der Mitglieder des
royaliſtiſchen Jugendbundes den Rennplatz Hoch die Armee rufend
Der Chef der Municipalpolizei Touny wird von den Manifeſtanten
gemißhandelt Dupuy ſelber leitet jetzt die Operationen der Polizei Um
viereinhalb Uhr verläßt Loubet den Rennplatz Neben ihm ſitzt im offenen
Landauer Dupuy gegenüber ſitzen die Generäle Zurlinden und Bailloud
in Civil Der Wagen iſt dicht von berittener republikaniſcher Garde um
geben zur großen Verwunderung der ſchauluſtigen Sonntagsmenge welche im
Bois und in den Champs Elyſees auf die Rückkehr des Präſidenten wartet
Loubet und ſeine Begleiter ſehen ſehr ernſt aus und ſind ſchweigſam Beim
Verlaſſen des Rennplatzes hat ſich noch auf dem Gebiete deſſelben eine

neue tumultuöſe Manifeſtation ereignet Der Wagen des Präſidenten
wurde mit friſchen Eiern beworfen Mehrere Begleiter Loubets
wurden von dieſen Projfjektilen getroffen und beſchmutzt Um 5 Uhr trifft
Loubet wieder im Elyſee ein Bis 6 Uhr ſind in Auteuil 185 Ver
haftungen vorgenommen und aufrecht erhalten worden Die große
Mehrzahl der Verhafteten gehört der ſogenannten Mondainen und
ariſtokratiſchen Spieler Abenteurer und e an Chriſtiani
wurde von der Umgebung Loubets ſo geprügelt daß er blutete Auf
der Tribüne des Präſidenten befanden ſich außer den oben Genannten
noch die Herren Miniſter Delcaſſé der Präſident der Deputirtenkammer
Deschanel Erozier und viele Damen

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 Juni Der Geſchirrführer Hermann Lehwald und Bertha Füchſel

Unterberg 9 Der Handarbeiter Auguſt Donath und Marie Sterzik Martin
ſtraße 22 und Groß Görſchen Der Malermeiſter Heinrich Seelig und
Margarethe Knauth Keuſchberg und Thomaſiusſtraße 36 Der Schuh
macher Karl Jacob und Auguſte Fiedler Auguſtaſtraße 16 und Heldrungen

Eheſchlieſzungen
3 Juni Der Schloſſer Paul Schuhmann und Frieda Henze Thor

ſtraße 50 und Mühlberg 11 Der Zimmermaler Chriſtian Milling und
Anna Schröder Henriettenſtraße 6 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Schmiljun
und Thereſe Richter Weingärten 4 und Hirtenſtraße 13 Der Handarbeiter
Willy Bandermann und Marxie Bähr Mühlberg 4 und Dieskauerſtraße 18

Der Maſchinenformer Julius Blüthgen und Marie Moritz Breiteſtraße 32
und Mansfelderſtraße 14 Der Schloſſer Albert Schneider und Bertha
Rickert Leipzig und Brunoswarte 17 Der Handarbeiter Ernſt Thiel und
Marie Schwenke Hirtenſtraße 13 und Beeſenerſtraße 1 Der Oberkellner
Friedrich Roſenbaum und Marie Tänzer Brüderſtraße 7 und Gartenſtraße 5

Der Tapezierer Albin Adler und Jda Voigt Breiteſtraße 28 und Fritz
Reuterſtraße 2 Der Lokomotivführer Emil Richter und Konkordig Möbius
Wengelsdorf und Martinsberg 6

Geboren
3 Juni Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Berg ein S Willy Dryander

ſtraße 28 Dem Oberlehrer Dr phil Friedrich Klinckſieck eine T Eva
Gr Steinſtraße 29 Dem Kaufmann Hans Thomaſchewski ein S Erich
Fürſtenthal 4 Dem Former Karl Könnecke eine T Erna Schloſſerſtraße 8

Dem Handarbeiter Andreas Weſchke ein S Willy Zenkerſtraße 15
Dem Modelltiſchler Ernſt Utzelmann eine T Erna Böllbergerweg 6 Dem
Schloſſer Friedrich Maaß eine T Frieda Zwingerſtraße 17 Dem Maler
Paul Gröningk ein S Kurt Gr Brauhausſtraße 31 Dem Handarbeiter

ermann Ochſe ein S Kurt Bergſtraße 5 Dem Zimmermann Ottodige eine T Anna Königſtraße 29

Geſtorben

aus Wittwe Auguſte Weiſe geb Gundeck 56 Schloſſerſtraße 10
es Tiſchler Richard Henning T Frieda 4 Spitze 12 Des Fabrik

arbeiter Otto Eilfeld S Otto 2 Pfännerhöhe 50 Des Steinmetz Karl
Apel T Vally 7 Zwingerſtraße 29 Des Arbeiter Karl Oſt Ehefrau
Marie geb Paaſche 40 J Klinik Des Fabrikarbeiter Albert Stiehler
Ehefrau Luiſe geb Raumſchüſſel 55 J Klinik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
4

B

C Rättew Leipjigerſtraße 90
Nichts iſt ſchön was nicht zugleich auch geſund iſt
die ſchönſten Geſichtszüge erhalten erſt dann ihren Reiz
J wenn deien Grundlage eine geſunde Haut iſt Dies zu

erreichen bedarf es keines der vielen ſog Schönheitsmittel
welche oftmals mehr ſchaden als nützen ſondern einer

J naturgemäßen vernünftigen Hautpflege unter Anwendung
einer vollſtändig reinen reizloſen Toiletteſeife wie es die
ärztlich ſo warm empfohlene Patent MyrrholinSeife iſt
durch deren fortgeſetzten Gebrauch wird hauptſächlich in
Folge ihres Myrrholin Gehalts die Thätigkeit der Haut

günſtig beeinflußt und hierdurch ein ſchöner reiner Teint erzielt Ueberall
auch in den Apotheken erhältlich

Schutezmittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
I W Mielck Frankfurt a M

Wafferſtände Am 4 Juni Weißenfels Oberp 2,54
5 Juni Halle unterhalb 4 2,69 Trotha 2,58 4 Juni
Bernburg 2,79 Calbe Unterpegel 2,62 Oberpegel 2,08
Dresden 0,16 Magdeburg 3,86

3 Juni Des Handarbeiter re Cornelius T Hedwig l Diakoniſſen
e

5

8 z F
54

n



yyJuçßöWJg J h v n ä rc

Biel Aerger und Verdruß ſparen Sie wenn Sie Jhr

montiren laſſen

Radreifen

nicht aber ſpottbillig enn nur für
M verſende ich gegen Nach

nahme eine große hochfeine Concert
Accord Zither mit 6 Manualen 25
Saiten Tat ausgeſtattet wundervoll im Ton und in einer Stunde

S zu erlernenre berez Preis dieſer Zither
das Doppelte Verſandt komplet
mit neueſter Schule Rotenſtänder
Stimmapparat Schlüſſel Ring und
Carton Jn keiner Familie dürfte

e ein ſolches Pracht Jnſtrument fehlen
e r AccordZither M 2,80S eb in K ſchreibt AitLuther ſehr zufrieden

W meine vaus äglich a eMan beſtelle diente bei der 39et Sie heinr Suhr Neuenrade i W

n

WPolstermaterial
Polſterwerg Gurten Nägel Faden Springfedern Bezüge auf Sophas

und Matratzen empfiehlt im Einzelnen und Engros
Polſtermaterialienhandlung 8Friedr Schäfen Polteeeaezeluns

m in 7 TagenZiehung 48 14 16 und F Juni

r Ein soltenes Erelgniss aras für goleh werEinsatz so bohe Gewinne geboten emer Ggſech Lotforis

Nur 210,000 Loose Gewinne baar ohne Abzug zahlbarProspecdte gratis Die Präwie von 300,000 tat dem ruletat

s Hauptgewinne von 1000 Mark an bis aufwärts
200,000 Mark zu mithin ist im glückliohsten Falle

der grösstes 900,000
1 enne 300000 300000
L enma2000004 200000
1 21000004 10000023500004 500004

1425000 A4 25000
10009 10000 4

425000 2500010 23000 39000 4
20 21000 A 20000
30 500 1500050 à 3090 15000100 100 10000 4200 50 10000 4500 30 15000 48000 120000 48920 sGewinne u Prämie 945000
Aachener Loose 16 re I0H IHaldes 5M 1 Viertel M 50

n

Porto u Liste 20 Pf mehr empf und versendet auch unter
achnahme jedoch ist die billigste und sioherste Bestellung durch

c ostanweisung das General Debit

Ld Hüller Co man37 u u er O Breitestr 5
W Teolegramm Adresse Glüeksmüller

bier druckapparate Frau Teske
neue u gebrauchte änderungen ZahnxkünstlerinReparaturen Erſatztheile billigſt
Herm 277 Nach An Röske Gr Ulri ſtr 29 ISeit 1892 in Halle

in Mlas Foulard

Ponfinental Pneumatie

Continental Pneumatic iſt ein erſtklaſſiges Product aus beſtem Gummi und Gewebe

von Fachleuten richtig conſtruirt und darum bekannt als der vollkommenſte abnehmbare

Säte GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Juni Nr 130
vollglänzendes Foidenhaus

garantirt regenechtes empfiehlt
Lyoner Pabrikat

h e

Rad mit

So
Schleſiſchen Sträußelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck
aus feinſter Sahnenbutter

angefertigt

echt Koch ſchen Magtzkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen

Apfel und Mohukuchen

n apfk ich Berliner3 fkuchenvon ap r Sahnenbutter

SHiscuit Chokolade u
Makronen Zwiebach

Allerlei TortenAnsſchnitte

Specialität
T Kusstorten rSonntags von früh an

G G friſchen Speckkuchen G
empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Badewannen
für Erwachſene u Kinder

Sitz u Puss
badewannen

Rumpf u Schwamm
dadewannen

Circulations Badeein
richtungen

Geruchlose Zimmerclosets

Bidets Waschtische
mit Garnituren

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 62

Sänezartes reines Gesicht blendend schö
ner Teint rosiges jugendfrisches Aus
sehen sammetweiche Haut Weisse
Hände in kurzer Zeit durch Creéme
Benzos ges geschützt Vnübertroffen
bei rother u spröder Haut Sommer
sprossen u Hautunreinigkeiten Unter
Garantie freo geg Mk 2,50 Briefm od
Nachn nebst Gratisbeigabe des lehrr
Buches Die Schönheitepflege
a Rathgeber Glänz Dank u Aner
kennungssehreiben liegen bei Nur direkt
da Reichel Spec Abt Berlin REisen
bahnstr 4

Bartwuchs
J erzielt man raſch mit Mu

ſtaches Balſam Mk 50
Hier bei H Stollberg Friſ
Magdeburgerſtr
Hartnäckigſter

Rheumatis mars
jed Art w in friſch Fäll in ca 8Tag geheilt in veraltet auch in ſehr
kurzer Zeit Näheres durch das Chem
Laborat Berlin VI Anklamerſtr 48

Havana Honig
J kein Kunſtprodukt Zuckerhonig ſon
J dern garantirt reinen Bienenhonig

empfiehlt in beſter Qualität
à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg

Brei 1 u kCarl Booch denn e
Geiſtſtraße 55

Piciknickcos en i an
Blechbüchsen mit Tuchbezug

und vorgezeichnet

C

Halle a S Gr Steinstr 88

A L MOHR sche neue MargarineNothspritzt nicht beim Braten wie andere Margarine
bräunt genau beim Braten wie feinsto Naturbutter
schwumt genau beim Braten wie feinste Naturbutter
duftet genan beim Braten wie feinste Naturbutter
ist genau so ausgliebig beim Braten wie feinste Naturdutter
ist genau so feinsehmeckend wie feinste Naturbutter

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brot zu essen

Beim Einkauf von OHRAs zehte man gefl darauf dass der Name
onHRAs an jedem Gebinde siohtbar ist

LILIIIIIIIIIII IIIVom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker geprüft angefertigt
Was ſich bewährt

das halte feſt
Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre bliü

J und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Koch s
Nährzwieback

h hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge

aufs Beſte bewährt Karl KochNäorzwiebag i iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge

eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Serophuloſe Darmkatarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrantheiten rc zu ſchützen Zu haben in den

Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Karl Koch s NährzwiebadFabrik Halle a 6

I Nur 8 Mark
koſtet bei mir eineuisen Amerikanisehe Kuitarre Zither

Dieſes Inſtrument iſt das neueſte beſte und einfachſte ſofort ohne Lehrer
nach der beiliegenden Schule zu erlernen Mechanismus und GSriffbrett
ſind in Wegfall gekommen Muſik iſt wie bei einer Concert ZitherUm das itherſpiel zu erleichtern und auch dem weniger Geübten das An

ſchlagen der Accorde zu ermöglichen ſind die Begleitſaiten in einer Anzahl
von Gruppen derartig angeordnet daß je immer eine Gruppe einen Accord
bildet Durch dieſe eigenartige Anordnung der Begleitſaiten wird das Hither
ſpiel nicht nur ganz bedeuten vereinfacht ſondern es iſt auch das Greifen
unreiner Accorde vollſtändig ausgeſchloſſen ein Umſtand welcher in hohem
Grade für die Zweckmäßigkeit der Neuerung ſpricht

e Gehäuſe der Zither imitirt Ebenholz hochfein polirt prachtvoll ausge
h ſtattet 28 Saiten 3 Accord Gruppen ferner iſt an dieſer Zither eine durch

e D R G M geſchützte Stimmvorrichtung mit 28 Tönen angebracht alſofür jede Saite eine Stimmpfeife wonach jedermann die Hither ſofort rein

ſtimmen kann
Verſand complet mit Fwhute Ring Carton Dieſe Hither bezieht man

einzig und allein durch die
Muſik h

Heinr Suhr Aeuenrade iMeere Köln Sülz

rer 00 r

Georg Kieffer liefert
Flaschenzüge u Aufzügoe

Kabel Winden Kranen Schiffs u Kranen Ketten
Verzahnte Kettenräder und calibrirte betlon

S aller Arten

dr Theinhardt s

Lösl Kindernahrung
Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilech

zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei Säuglingen
Stets guter z beiRhachitis Scrophulose und Brechdurechſall

In grossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet

Preis M 20 u M 90
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien

Nur die Marke Pleilring

gibt Gewähr für die Aechtheit desLanolin Tolette Cream Ianoln

Man verlange nur

e Pfeilring Lanolin Cream
und weise Machahmungen zurück

Pfeilring

Neneſte Erfindung D Patent 95089 Strenpmver gegenJußſchweiß und Wundlaufen
2fach gerbſaures Methylen

Haupt Depöt M Waltsgott Halle awird in Doſen à 50 Pf und 1 Mk ärztlich als vorzügliches Mittel empfohlen ſp
welches in einer dem Körper unſchädlichen Weiſe die Schweißabſonderung ein leb
ſchränkt aber nicht vollkommen aufhebt was ſchädlich iſt Es iſt faſt unerſetz ſo
bar da es ſofort den unangenehmen Geruch beſeitigt wunde rohe H Veſofort Es macht die Füße glatt u h beſeitigt die brennende bie wi

Sowmerpensionat ten in Friedriohroda i h

etit 45 50 95 Pfg Fugen CGIaser
von Frl Reissland u Hälsmann Lindenſtr 29Preis pro Monat 60 Mark

m rot kaufen Sie in größter Auswahl de

Lapter Große Ulrichſtraße 41 Ecke Kaulenbery


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


